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Paul weiß es beim 
mobilen Arbeiten 
sehr zu schätzen, 
dass er am Handy 
auf eine App zurück-
greifen kann, mit der 
er von zu Hause oder 
unterwegs sein Büro-
telefon steuern kann. 
Er ist dann nicht nur 
unter seiner dienstli-
chen Festnetznum-
mer erreichbar, son-
dern kann diese bei 
Angerufenen im Dis-
play aufleuchten las-
sen. Allein die App 
führt ein Eigenleben 
– etwa wenn in der 
Liste Telefonate auf-
tauchen, die nie ge-
führt wurden. Und 
bei der Rufannahme 
hat Paul schon etli-
che Telefonate in den 
Orkus geschossen. 
Der Technikgeplagte 
empfindet das selbst 
als äußerst unhöflich 
und entschuldigt 
sich schon jetzt.

Telefonat  
im Orkus

Unser nächstes Treffen ist 
am Donnerstag, 7. April, 
um 15 Uhr.  

Seniorenkreis Sandlofs

SANDLOFS

Seniorenkreis 
Sandlofs

Zum Stricknachmittag lädt 
die AWO für Donnerstag, 7. 
April, um 15 Uhr ein. Wo? 
Auf der Zinn. Wir laden ein 
zu- Hausmacher Wurst mit 
Fettebrot und Radler. Gur-
ken sind auch dabei. Wie 
Ihr wisst brauchen wir Mel-
dung, wer kommt, sonst 
kann es passieren, dass eini-
ge von Euch hungern. Das 
wollen wir gar nicht. Wie 
immer bei Karl Happel un-
ter Telefon 6312. Bis zum 
nächsten Donnerstag. 

 AWO Schlitz

SCHLITZ

Stricken bei 
der AWO

Eine öffentliche Ortsbei-
ratssitzung in Hartershau-
sen findet am Dienstag, 5. 
April, um 19.30 Uhr im 
Dorfgemeinschaftshaus in 
Hartershausen statt. Alle 
interessierten Mitbürgerin-
nen und Mitbürger sind 
hierzu herzlich eingeladen. 
Die Tagesordnung wird im 
Aushangkasten bekannt ge-
geben.   

 Rolf Klein, Ortsvorsteher

HARTERSHAUSEN

Ortsbeirat in 
Hartershausen

Um Schülerinnen und Schü-
ler bereits präventiv für die 
Gefahren im Netz, wichtige 
rechtliche Aspekte und Mög-
lichkeiten der Unterstützung 
zu sensibilisieren, nahmen ei-
nige 5. Klassen aus den Bun-
desländern Mecklenburg-Vor-
pommern, Nordrhein-West-
falen und Hessen an einem 
Webinar der Anwältin Gesa 
Stückmann teil. Darunter war 
auch der 5. Jahrgang der IGS 
Schlitzerland. 

Wir berichten aus der Klasse 
5.3 von Klassenlehrerin Jas-
min Meffert, die mit ihren 
Schülerinnen und Schülern 
um 8 Uhr in das Webinar star-
tete, das gleichzeitig in alle an-
deren teilnehmenden Klassen 
der IGS per Videostream über-
tragen wurde. Den Auftakt bil-
dete eine Vorstellung von Ge-
sa Stückmann, ihrem Präven-
tionsprojekt „Law4School“ 
sowie den organisatorischen 
Punkten des Webinars. 

Die studierte Juristin, die in 
der Kanzlei „Stückmann 
Rechtsanwälte“ tätig ist, be-
schäftigt sich bereits seit mehr 
als 15 Jahren mit dem Thema 
Cybermobbing. Schon seit 
mehreren Jahren ist sie im 
Austausch mit Schulen aktiv, 
um Kinder für das Thema zu 
sensibilisieren und sie zum 
selbstbewussten und ange-
messenen Handeln in der di-
gitalen Welt zu befähigen. Sie 
selbst hatte beruflich bedingt 
schon oft mit Fällen von min-
derjährigen Opfern von Cy-
bermobbing zu tun und kann 

somit aus nächster Nähe be-
richten, welche Grausamkei-
ten Kinder anderen auf digita-
lem Wege antun. In ihren We-
binaren schult sie nicht nur 
Schülerinnen und Schüler 

hinsichtlich der Gefahren im 
Internet, sondern auch Leh-
rerkräfte. Zudem bietet sie Hil-
fe für Eltern an, die ihre Kin-
der beim Thema Cybermob-
bing unterstützen möchten. 
Für ihr Engagement wurde sie 
2011 mit den „Präventions-

preis Mecklenburg-Vorpom-
mern“ ausgezeichnet.  

Im Webinar, an dem der 
Jahrgang 5 der IGS teilnahm, 
versuchte Gesa Stückmann 
zunächst einen Eindruck der 
jeweiligen Klassen zu bekom-
men und begann mit ver-
schiedenen Fragen, die zum 
Beispiel die durchschnittliche 
Mediennutzung der Schüler 
und Schülerinnen themati-
sierte. Außerdem klärte die 
Referentin die Fünftklässle-
rinnen und Fünftklässler über 
die Nutzung und Speicherung 
der persönlichen Daten durch 
Facebook auf, zu dem soziale 
Plattformen wie Instagram, 

Snapchat und WhatsApp ge-
hören.  

In den folgenden zwei 
Schulstunden berichtete sie 
von Fällen von Cybermob-
bing, die sie in ihrer Kanzlei 
aus nächster Nähe mitbekom-
men hat. Dabei bezog sie die 
Klassen anhand von Umfra-
gen immer wieder in ihre Fälle 
ein und schuf so ein interakti-
ves Klima, bei dem die Schüle-
rinnen und Schüler nicht nur 
mitwirken, sondern sich so 
auch Handlungsstrategien im 
Umgang mit und zum Schutz 
vor Cybermobbing aneignen 
konnten. Sie teilte ihr eigenes 
Wissen über Recht und Un-

recht in der digitalen Welt an-
schaulich und mithilfe ver-
schiedenster Beispiele aus 
dem echten Leben mit und 
machte klar, dass solche digi-
talen Angriffe leider bei wei-
tem keine Einzelfälle sind und 
strafrechtlich konsequent ver-
folgt werden.  

Bei der Nachbereitung des 
Webinars mit den 5. Klassen 
gaben die meisten Schülerin-
nen und Schüler an, dass sie 
ihre sozialen Medien und 
Apps, welche zum Facebook-
Konzern gehören, nicht ge-
wechselt haben und Apps wie 
WhatsApp, Instagram und 
Snapchat weiterhin nutzten. 
Sie erwähnten jedoch auch, 
dass ihnen das Thema Cyber-
mobbing sowie die verschie-
denen rechtlichen Aspekte, 
wie das Recht am eigenen 
Bild, nun deutlich bewusster 
sind und sie entschlossen 
sind, betroffenen Mitschüle-
rinnen und Mitschülern zu 
helfen und aktiv dagegen vor-
zugehen. 

Es kann somit festgehalten 
werden, dass die Schülerin-
nen und Schüler des Jahr-
gangs 5 sich unbedingt not-
wendiges Wissen durch das 
Webinar mit Gesa Stückmann 
aneignen konnten, um sicher 
und mit wachem Blick in so-
zialen Netzwerken unterwegs 
sein zu können. Der Tag war 
wichtig für die Schüler und 
Schülerinnen und es sollte das 
Ziel sein, dass der Projekttag 
in Kooperation mit „Law4- 
School“ hoffentlich nicht der 
letzte zu diesem Thema gewe-
sen sein wird, sondern weiter-
hin ein fester Bestandteil in 
der Vermittlung von Medien-
kompetenz an der IGS Schlit-
zerland bleibt. 

 
 IGS-Reporter  
 Lucas und Henner  

Cybermobbing ist in un-
serer Gesellschaft und 
vor allem in der jüngeren 
Generation leider ein fast 
allgegenwärtiges Pro-
blem. 

SCHLITZ

Jahrgang 5 der IGS Schlitzerland nimmt an Webinar Law4School teil

Wertvolles Wissen für den Umgang  
mit Instagram & Co.

Mit Beispielen aus dem Leben verdeutlichte Gesa Stückmann den Schülerinnen und Schü-
lern der IGS, worauf im Umgang mit Social Media Plattformen zu achten ist.  Foto: Sigi Stock

Die langjährige Vorsitzende der LandFrauen Schlitzer-
land, Margit Diener, gratulierte dieser Tage dem Mit-
glied Anita Schaub-Gluck im Namen des Vereins sehr 
herzlich zu ihrem 70. Geburtstag. „Bitte bleib gesund 
und bleib uns noch lange Jahre mit deiner Treue erhal-
ten.“ / Text und Foto: Sigi Stock

70. bei den LandFrauen

paul 
@schlitzerbote.de 
paul
@schlitzerbote.de

Klassen werden 
einbezogen

Referent Dr. Andreas Müller 
von Postel, der neue Chefarzt 
für Unfallchirurgie/Orthopä-
dische Chirurgie und Wirbel-
säulenspezialist, widmet sich 
am Donnerstag, 28. April, ab 
18 Uhr einem Thema, das in 
Deutschland jährlich mit cir-

ca 400 000 Wirbelbrüchen ei-
ne wahre Volkskrankheit dar-
stellt. Er weiß sehr genau, wie 
häufig gerade über 70-jährige 
Menschen von diesen äußer-
lich nicht sichtbaren Wirbel-
brüchen betroffen sind.  

Der normalen und alltägli-
chen Druckbelastung kann 

die äußere Knochenschicht 
an der Wirbelsäule oft nicht 
mehr standhalten. So kommt 
es zu sogenannten Mikrofrak-

turen und infolgedessen zu 
anhaltenden, teilweise massi-
ven Beschwerden.  

Der Experte erläutert das 
Krankheitsbild und 
geht auf die patien-
tenspezifischen Me-
thoden sowie auf in-
dividuelle Thera-
pien ein.  

Längst nicht jeder 
Bruch muss operiert 
werden. Je nach Aus-
maß und Beschwer-
den kann diese so-
wohl konservativ als 
auch operativ be-
handelt werden. Im 
Anschluss beant-
wortet der Chefarzt 
Fragen. Anmeldung 
zu dem Vortrag in 
der Cafeteria des 
Krankenhauses bis 
Donnerstag, 21. 
April, per E-Mail un-
ter info@eichhof-
online.de. Die Teil-
nahme ist kosten-
frei. Es gelten die 
gültigen Hygienere-
geln. rsb 

Ein Vortrag „Wirbelkör-
perfraktur“ ist beim 
nächsten „Treffpunkt Ge-
sundheit“ im Eichhof in 
Lauterbach zu hören.

LAUTERBACH

„Treffpunkt Gesundheit“ am 28. April

Vortrag zu Wirbelkörperfraktur 
in Eichhof-Klinik

Dr. Andreas Müller von Postel.   
Foto: Eichhof-Klinik

Krankheitsbild 
und Therapie 
wird erläutert


